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In den 1930ern nutzte der texanische Autor 
Robert E. Howard (1906-1936) die Bühne 
der amerikanischen Pulp-Magazine, um einen 
der größten Helden der Fantasy zu erschaffen: 
den Barbaren Conan aus Cimmeria, einem 
Land im rauen Norden einer archaischen Welt! 
In Prosa-Geschichten, die chronologisch keiner 
Ordnung folgten, setzte Howard Conan als 
König von Aquilonia, aber auch als Dieb oder 
Söldner in Szene. Sein Debüt in Im Zeichen 
des Phönix über einen kampferprobten König 
Conan fiel dabei so denkwürdig aus wie das 
Genre-Meisterwerk Die Königin der Schwarzen 
Küste, worin Conan mit der Piratin Bêlit seine 
große Liebe fand und wieder verlor. In den 
1970ern wurde Conan, dessen Legende nach 
Howards Selbstmord von anderen Autoren 
in Prosa-Form fortgesetzt werden sollte, 
eine Marvel-Ikone. Die Heftserie Conan the 
Barbarian und das Magazin The Savage Sword 
of Conan waren erfolgreiche Titel in Marvels 
Portfolio, woran sich auch in den 1980ern 
nichts änderte. Später gingen Marvel und 
Conan getrennte Wege, doch 2019 kehrte 
der Barbar ins Haus der Ideen zurück. Jason 
Aaron, Mahmud Asrar und andere starteten 
eine neue Inkarnation der Serie CONAN DER 
BARBAR, die schließlich Autor Jim Zub und 
Zeichner Cory Smith übernommen haben. 
Sie führten einen jüngeren Conan erstmals 
in den fernen Süden und ins Land des Lotus. 
Hier wurde der Cimmerier zum Träger eines 
Schwertes mit Namen Zahn des Nachtsterns. 
Conan will die Klinge für die schöne Naru-Li 
zu ihrem Herrn Maltus-Rai zurückbringen. 
Allerdings übernahm das heimtückische 
Schwert die Kontrolle über Conan und 
machte ihn zu seiner Marionette auf dem 
Schlachtfeld. Als Conan den Einfluss der 
Waffe brach, wurde der verwirrte Cimmerier 
von Gardisten des Kaisers von Khitai gefangen 
genommen. An dieser Stelle setzt nun dieser 
Band ein. Außerdem feiert Marvel epochen- 
und serienübergreifend 300 US-Hefte von 
Conan the Barbarian mit einer Story über 
Conans Legende sowie neuen Kurzgeschichten 
von modernen Meistern und alten Bekannten. 
Viel Vergnügen, bei Crom!

Christian Endres
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„Wisse, o Prinz, dass zwischen den Jahren, als die Ozeane
 Atlantis und die strahlenden Städte verschlangen, und jener Zeit, 

als die Söhne von Aryas aufstiegen, ein unbekanntes Zeitalter 
existierte, in dem auf der Welt prachtvolle Königreiche wie 

kostbare Tücher unter den Sternen ausgebreitet lagen ... 
Hierher kam Conan der Cimmerier, schwarzhaarig und düsteren 
Blickes, das Schwert in der Hand – ein Dieb, ein Plünderer, ein 
Mörder voll gewaltiger Melancholie und gewaltiger Heiterkeit, 

um mit Sandalen an den Füßen die edelsteingeschmückten 
Throne dieser Welt zu zertreten.“

-- Die Nemedischen Chroniken

DiE BLUTSPUR MARKiERT DEN SCHAUPLATZ DER FOLGENDEN GESCHiCHTE.



 die fragen werden mit 
zusammengebissenen 

zähnen gezischt, in einer 
sprache, die conan nicht 
verstehen dürfte, aber 

irgendwie versteht 
er sie doch …

wie bist 
du reingekom-
men? woher 
hast du das 
schwert?!

nng!

… und jede wird 
von schmerz 

begleitet.

conan will die ent-
setzliche reise schil-
dern, die er im bann der 

verfluchten klinge 
namens zahn des 

nachtsterns unter-
nommen hatte …

ich 
sag’s 
doch! ich 

wusste nicht, 
dass dies euer 

land ist!

sollen wir 
glauben, dass du die 
grosse mauer durch 
zufall überwunden 

hast?

was 
für eine 
mauer?

keine 
lügen! nnng!

… aber seine 
peiniger schenken 
ihm kein gehör.

i-ich wollte das 
schwert zu seinem 

eigentümer bringen … 
einem mächtigen mann 
namens maltus-rai.

bah! der grosse 
maltus-rai würde 
einen dieb wie dich 

anspucken!  wir wissen, 
dass du zu heng 
gehörst. das ge-

stohlene schwert 
beweist es.

du sagst uns 
schon noch, wo 
heng sich ver-
steckt hält. 

sonst stirbst du 
ohne augen 
und zunge!



der cimmerier hatte 
nicht an eine be-

lohnung gedacht, 
als er sich weiter 

nach osten wagte.



in den pausen zwischen 
erschöpfung und schmerz 
beobachtet conan, wer ihn 
gefangen nahm und wohin 

die reise geht.

der zug besteht aus zwei 
wagen mit gefangenen, 

eskortiert von nicht weni-
ger als 20 speerträgern. 
diese soldaten folgen 
den befehlen von zwei 
offizieren zu pferd.

es sind soldaten des 
königs von khitai.

ihre verachtung für die gefangenen 
ist offensichtlich und gegenüber 
einem fremden wie dem cimmerier 

ist der hohn noch grösser.

das schwert, das conan die 
belohnung einbringen sollte, 
ist nun der beweis für seine 

verbrechen gegen den 
„gottkaiser“.

die anderen gefangenen 
wissen auch nichts, 

die meisten halten ihren 
tod für unvermeidlich.

die kommenden tage scheinen von 
trübsal erfüllt, aber einen lichtstrahl 

sieht der cimmerier im dauerregen …



ich bin meiwei 
aus paikang.

conan aus 
cimmeria.

du bist weit 
weg von zu 

hause.

du scheinst 
auch nicht von 
hier zu sein.

ich bin eine 
gelehrte,
 die material

 für den könig 
sammelt.

es ist eine 
gelegenheit, unser ge-
segnetes land zu sehen 
und andere menschen zu 
treffen … so wie dich.

offizier boquin sagt, 
du sprichst überra-

schend gut mandir … 
das heisst, zwischen den 

peitschenhieben.

wer hat dir 
aussprache und 
grammatik beige-

bracht?

das ist … 
kompliziert.

ich habe zeit und kann 
notizen machen.

rede nicht zu viel 
mit dem hund, meiwei. 
sein gestank wird 
an deinen hübschen 

kleidern haften.

du sollst dich 
doch nicht in meine 

sachen einmi-
schen, wen.

hmpf!



dieser 
„hund“ voll-
führt keine 

tricks.

ich habe dich 
nie hund genannt, 
conan. ich will nur 
informationen.

die verdammten 
soldaten auch, aber 

ich weiss nichts 
über den mann, den 

sie suchen.

ah, ja. 
heng.

ich bin keiner 
seiner männer. ich 
weiss nicht mal, 

wer das ist!

je nachdem, wen 
man fragt, ist 
heng der re-

bell ein schwind-
ler mit glück, der 
einen haufen nar-
ren anführt, oder 

ein halbgott, 
der aus dem nichts 
erscheint und mit 
blossen händen 
schwerter und 

speere abwehrt.

vermutlich 
ist er mehr 
ersteres.

du dagegen … bist 
auf andere art 

interessant.

du sagtest, du 
hättest nicht 

gewusst, dass 
du in khitai warst, 
obwohl dieses 

land an der west-
grenze von einer 
durchgehenden, 
30 fuss hohen 

mauer geschützt 
wird.

du hattest eine 
uralte waffe dabei, 

die ein vermögen wert 
ist und sprichst unsere 

sprache fliessend 
und ohne akzent.

ich gebe zu, 
es ist ein 
rätsel …

in der stadt garchall wurde ich 
dazu verleitet, in einem wettkampf 

namens „feuerprobe“ bis auf 
den tod zu kämpfen.

daran nahm 
auch eine kriegerin 
namens naru-li aus 
khitai teil. man hatte 

sie geschickt, ein 
schwert zu suchen, 

das ihrer familie 
gestohlen 

worden war.

sie starb 
dort, aber ich 

versprach ihr, das 
schwert seinem 
besitzer zu brin-
gen … einem mann, 
der maltus-rai 

heisst.

kennst 
du ihn?

nur vom 
hörensagen.

maltus ist 
ein general und 

kriegsheld … einer 
der wenigen sterbli-

chen, die direkten 
kontakt zum 

gottkaiser haben.



ich muss 
dich warnen. das 

schwert besteht 
nicht nur aus 

metall.

die waffe hat meinen 
geist beeinflusst und 
mich in einen albtraum 
voller bestien und 
blut verwickelt.*

als ich 
daraus erwachte, 

war ich hier in khitai 
und verstehe 

jedes wort, das 
gesagt wird.

* siehe conan 
der barbar 3-- red.

d-das ist 
verrückt!

ich habe gegen den ein-
fluss der waffe ange-

kämpft, bis der geist floh, 
und das schwert ist nun 

nur noch simpler stahl. da-
rum kann ich nicht beweisen, 

dass das alles passiert 
ist, abgesehen von der 

mühelosen beherrschung 
der sprache.

 unglaublich!

ich hatte gehofft, 
du wärst interessant, 

aber das ist viel mehr, als 
ich mir vorgestellt 

hatte.

interessant 
genug, als dass 
man mich aus dem 
käfig lässt?

leider nein. die soldaten wollen 
heng, und wenn sie ihn nicht 

fassen, müssen sie mit anderen 
kriminellen in die hauptstadt 
heimkehren, um zu beweisen, 
dass sie effektiv waren.

der prozess wird 
kurz sein, und du wirst 
sicher hingerichtet.

 hatte 
ich mir 

gedacht.



der nachmittag 
ist angefüllt mit 
dem geräusch des 
regens und dem 
quietschen der 
wagenräder im 

schlamm.

in der nacht eine weitere runde 
fragen, die conan nicht zufrie-

denstellend beantwortet.

die tage im käfig verschwimmen, 
werden unterbrochen nur 

durch leiden und elend.

 nach einer woche sind 
selbst die momente, 
in denen gespräche 
ablenkung bringen, 
vollkommen leer.

ich habe den 
wachen gesagt, 

dass du heng nicht 
kennst, aber sie 
hören nicht auf 

mich.

wundert 
mich nicht.

ich versuche, 
für frisches 
wasser zu 

sorgen.

wenn du 
willst.

dann sieht conan, 
dass sich ein pferd 

aufbäumt.

er weiss, dass ihre 
scharfen sinne ge-
fahr eher wittern 
als menschen, be-

sonders männer mit 
rüstung, die sich 

auf den marsch 
konzentrieren.

meiwei! geh in 
deinem wagen 
in deckung!



doch die 
warnung 
kommt zu 

spät.

schreie durch-
brechen die 

stille, als eine 
horde silber-
affen aus dem 
bambusdickicht 

bricht.

der angriff 
ist wild und 

überraschend.

ahhh!

g’wahhh!



nein, 
bitte …

sei still, 
frau! reiz ihn 

nicht!

rrrrrr …

für den 
kaiser!

meiwei, 
ich kann 
helfen!

nimm dem 
toten die 

schlüssel 
ab!

die 
schlüs-
sel …

brülll!

mach 
schon, 
frau!

ich …

… ich …

meiwei!





d-danke.

bleibt in 
formation!

speere 
bereit!

drängt sie 
zurück!

meiwei, alles in 
ordnung?

mir …

… geht’s 
gut.


